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1Lieh Vater, wie

, Gets-)t- " arbeitet!"
Hebt Jhrc Hnl,ncrauirn direkt ob

Versagt ik.

ame ittujiC uijiiii jiuUi,!, giua
iichni H:fjcn (J:cn einen kühlen Ge
feilen, den Z.Lcisel.

Durste sie zu ihm hingehen. Lie
bkö.rortk mit ihm tauschen, mit ih
ren Küssen ihn mit neuer Hoffnung
durchfluten?

iffla wollt sie ihm geben, wenn
er gesundete, wenn er die Hand

!i!tz'WiiKW'Ms '
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j Diese Rubrik ist für jeden Leser interessant und

nutzbringend. Man lese die kleinen Anzeigen und ;

ziehe daraus Vorteile. 1

Wer eine Stellung sucht, wer Dienstboten wünscht,
1 wer etwas billig zu verkaufen hat, etc., kann diese1,'
I Spalten vorteilhaft benützen. 'jL ' ;.
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Ein warmes, ,chönks Lächeln brei-

tete sich üb ihr guteä Gesicht: Diese

Kinder." sprach sie in sich hinein,
.diese lirbeil. tolln, Kinder. Zwanzig
und zweiundzwanziz Zahre! Da Ire

'jen ie nun und schufen, alle beide,
und mein alter Peter und ich, wir
müssen sie betteaen "

Gie schlich leise davon,
2iex in der 'Uad, als der Sturm

draun nachgelffon H.Uie und vLi
sichtig einige Slerne zwischen den

Woikenftn z:o!..ler!en. sicich der

Traunigott über Listis Stirn und
gab '.hr bunte, frohe Bilder.

Sie erwachte lcingim, richtete sich

auf, und die gl'iänch hole Wirklich
keit nahm sie bu öer Hcind.

Da hol? sich isa. schulielie ihr

langes, blondes Haar, schlüpfte in

den Morgenrot und schlich zu Jmres
Zimmer hinüber.

Als sie nicht hörte, öffnete sie

leise die Tür.
E!nc tot verhüllte Ncichtlampe ver

breiitte warme Licht.
Das halbwüchsige Dienstmädchen,

die Lenerl, war im Sessel eingenickt,
Jmre sah zur Tur hin.

Pifii fnrnrn". nnt fffimii.-fc- .

In überquellender Freud schritt
sie auf ihn zu und küßte ihn auf den
Mund.

Ihr schönes blondes Haar kiel zu
beiden Seiten ihres Kopses auf
Jmres Bett hinab und hüllte die bei
den ein.

Draußen daS ferne Ausgingen der
mächtigen Stucmmelodie.

Lisa glitt aus Jmres Bettrand.
Er betrachiete sie voll stummen

Entzückens. Seine Hand spielte leicht
mit ihrem Haar.

.Bleich bist Du. Lisa, sehr bleich",
sagte er.

Und Du bist schön, mein Jmre!"
Sie strich mit der Oberfläche ihrer

Hand über seiiu, Wange.
Sacht nahm ei ihre Hand, küßte

sie und betrachtete sie zärtlich.

,Was für feine, liebe Hände Du
hast, mein Glück.'

Du hast schönere, Jmre, gnaden
reiche Künstlerhände."

Jmre lächelte,
.Deine Augen sind wie dunkle

Sterne. Lisa."
.Und Deine Augen sind klar wie

das ruhige Mer. und alle Schönheit
spiegelt sich darin."'

.Aber Dein Mund. Dein süßer
Mund, meine Königin, der blühi in
Deinem bleichen Eesicht wie ein rotes
Liebswunder."

Ach, Jmre. sprich nicht so. ich

bin eine unheilize, schlechte Köni
gin. Du Zagtest in der letzten
flacht."

.Sagte ich das? Oh. Lisa, dann
sollen mich die Götter strafen; Du
bist eim weiße Nose, voll reinster
Süßigkeit

Traumhaft schlangen sich die zir
ren Liebesworte ineinander. Losge
löst ron Vergangenheit und Zukunft
wiegten sich die jungen Menschen in
der Wonne des neugeschenktea Le
benZ.

Vierzehnte Kapitel.
In den Tagen von Jnires Gene

sung war Hans Eestedtner ein tag
licher. froher Besuch.

Wäre Andras Jmre nicht gewesen
und feine herrliche alte Geige, dann
hätte Hans längst feinen Koffer ge
packt, ober nun zog ihn eine neue

Begeisterung Tag für Tag zu dem
kleinen weißen Haus.

Wenn Andras schnelle Schritte im
Garten hörte und einen hellen Pfiff,
dann wußte er, daß Hans Eestedtner
mit Noten unterm Arm gleich inS
Zimmer stürmen würde, den Hut im

packen, das wirre braune Haar in der

klaren Stirn. Und Jmres Freude
!log ihm entgegen.

Unendliche, ungekannie Schätze of si

ienbarten sich ihrr.. und mit dem Le

?,ens- - und Schönheitshunger des Ge
nesenden stürzte er sich voll Inbrunst
in diesen neuen Quell unausdenklicher es

Herrlichkeiten. Hans aber lauschte,
eilückourchschauert, hingerissen. Hatte
je ein Mensch so etwas erlebt, gab es

inen Geiger auf der Welt, der so

:.tit seinem Instrument verwachsen

war, der mit einem so unerhört Herr

lichen Strich die Herzen der Hörer
erzittern ließ!

Oh, er, Hans Sestediner, er wurde
ihn nicht lassen, feinen neuen Tsreund, so

er würde ihn mitnehmen nach Wien,
mit zu sein:m Äusiklehrer. seinem

guten Professor Staunen sollte der
Professor, staunen sollte die ganze
Welt!

Seine Begeisterung kannte keine

Grenzen.
Oft stürzte er, ohne anzuklopfen,

in Lisas Zimmer. .

Haben Sie gehört, ffräulein L'.sa.
haben Sie da? gehört? Und Sie
können hier sitzen, in aller Nuhe?" er

Wie geistesabwesend saß sie im

Zimmer, die schöne Lisa van de

Sankt.
Eine Krankheit hatte sie befallen,

die an ihrem Herzen fraß wie die

unbarmherzige Äöoe. und ihre

&2xMl W .Tj nach temjjj;

ZZdria.
(ffnra Rsi'kn.

ersten ffrei,denrusch schlick sie sieb in
"igt Erinnerungen. Kindheitsg?ück...,..fhr ..w rf v"5 " icyi yauc ic alle
überwuchert.

Vielleicht, wenn sie AndraS Jmre
wahrhaft geliebt hciüe. wäre die s?-- ne

Heimat zu einer schönen Leaende ae

morden, so aber, da die Zärtlich,
leit chreZ Herzens niemals zu einer
großen Flamm murde, niliete sich
oicht neben vrm selben Gefühl der
Befreiung der Wun,ch ein. wieder
dorthin u eilen, wohin taufend in
Illädchenkräunie. feste Band' rer
Zreuildschaft und Dankbarkeit sie zo.
gen.

Nun war es Herbst,
Sie sah. wie eine diamantene

Klarheit die geliebte Heimat um
ipan.üe. iie ging in Äcdanken die

Feldwege entlang, draußen vor den
Zoren der Stadt aa einem
sonnabendabend wie sie eZ so oft
getan.

Weithin über die Fluren klangen
die vielen Glocken der alten, linöen
iimrauschten Stadt. Uno Tu idiüütU
ten sich, die alten Linden, und ein
zitternder Regen goldener Herzchen
siel hernieder.

Die Glocken aber vereinigten ihr
Stimmen zu einer einzigen, ruh
rend schönen Welodie: Heimat. Hei
mal!

Oder sie stand in Gedanken am
Fenster ihres Mzchenzimmels. eng
umschlungen von ihrer zärtlichen stei-

nen Schwester, und sie sahen hinun
t in den Garten, der in flammen
Cer Pracht dalag, der alte, sonst so

stille Äarten.
Ein köstlicher, herber Geruch

strömte zu ihnen empor und wenn
sie sich aus dein Ienster beugten.
sahen sie. wie die Kastauienläume
uoer Viacht den ganzen Hos mit gro
ßeii. leuchienden Sternen bedeck: hat
tn.

Dann wieder sah sie sich cl5 Kind
mit oer Schwur und den beiden

rüdrn in üeui breiten Landauer
sitzen. Sie fuhren zur Eroßmutter
hinaus. ' Konnt, es wohl irgendwo
schöner sein als draußen bei der
Großmutter?

Es war fcho? kalt, und sie hat
te,

ten die Hände unter die warme,
große Decke gesteckt und erzählten
in der Borsreude von oll den schö

ulören Dingen, die mit einem glück

seligen: Weißt Du noch?" began nnen.

Ja. die Dienstag-Nachmittag- e bei

der Großmutter, von Herbst bis

Weihnachten, das waren selige Erin
nerungen.

Im grünen Zimmer mit den v.
len dunklen Bildern saßen si da um
den runden Tisch, hübsch warm war
's, und ein koiilicher Geruch zog
durch den Naum, ten

Sie srürte rhn ganz deutlich hier
sie

draußen auf d Feljninsel: Groß
mutters buntes Äiäucherxulver war

sen

:s das in ein:m kleinen feinen Ge
säß auf dem Ofen stand, vermischt
mit dem Duft von frischgebackenem
Kuchen.

Mi;ien auf dem Tisch stand ein
Strauß oielfarigcr Herbstblumen, und
sie tranken aus inem geblümten Ser
cice Schokolade.

Und dann wurde der Tisch abge
zu

dckt, und Großmutter verteilte die

Weihachtsarbeiten. als

Ach, die lieben, alten Hände!
Und dann kam as Allerschönlle: und

Großmultcr erzi'qite! Einen unermrß
lich.n Schatz von Geschichten ha::
die Großmutter, aber die allerschon
sien Geschichten waren doch die, di

anfingen: Als ich noch in kleines
Mädchen war. kaum so alt wie Lisa

' Ja, d Ärotzmutter, die halte den

viel erlebt!
Später, als die Brüder den Hand

arbeiten der guten Großmutter ent
wachsen waren, behielten Grctel uns

die herrlich: T,enstagNachm:t
tage bei .

Nun faß ihr Cchwenerchen wchl
den

und stickte an ihrer Aussteuer, aber
war still im Zimmer. Da war

eine Tote, über die man nicht spre
mit

chen dürfte, und die hieß Lija. und
Aber wenn sie nun kam, voll

Neue, voll Demut, ob d:e G:oßmu! ken.
tet sie fortschicke würre? Ob ihr

daß
Batcr. der so oft zärtlich über ihr
Haar gestrichen, ob ihre Mutter, die

iiüch'..lang nebeo ihr gesessen hatte,
damals, vor vier Jahren, als sie

es
krank war, ob sie alle sich ob

wenden, sie nicht mehr kennen mür
den?

Sie hatte doch wirklich nieman
dem ein Leid angetan, bis jett.
bis zu oiesem unglückseligen Som

nach
mer.

s,ch
BiÄeicht, wenn' Andras JmreS

Liebe von anderer Art gewesen wä-

re, wenn ein starker, leideitichaftli ein.

cher Wille Lisa mitgerissen hätte,
bätte den Heimatzauber ge

lölt, aber Jmres üubt lag wieder
tief und heiß in seiner Brust rer
schloffen.

AIs Lisa, crsällt ren der fchwe Lisa,

benden Lieblichkeit ihres ersten Bei
fammen'kins n u i re. IN ryr Z:.n

zurückket:. traute die erst, v.n
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nach ihr ousstrrcktc. um sie zu hal
?

Und so kam es. daß das große.
schöne ÜMdchen am andern Morgen
sitieu zu Jmre hintrat und sliifterte:
,Lerzcil)e mir. vielleicht habc ich un
recht an Dir getan."

Jmre. noch besangen rom Glück
der Nacht, mit Gedanken traumhaft
bild bunt, die zerflatttrten, wenn man
sie halten wollte, reisianö den Sinn
iyrcr Worte nicht.

Sä'er. als s.ne Erinnerung, sein
en,'ui kräftiger wurden, sah er

wohl ivie eine seine Insel im danütii
Meere langer Wirrnisse die innige
Ttuüde in dieser ersten Nacht, in
der nl'es versank und nur das zol
cene Däiimer cc Lilas oustuidkN
Haaren biieb. ihre roten Lippcn und
tit zärtlichen Augen, aber oollr Klar
bit wuroe ihm nie.

Er wußte; iie hat mich reich be

schentt. als ich aus all der Tunle!
lit wieoer über die Schwelle des Le
bcns trat, aber dus ander ist nicht
auegelöscht, was sie damals in Trau
von mir ent'ernt.

Sein m ü Sri, in traumhaftem
Wohlsein schwingender Geist konnte
die Gkichehniss der 1 fettn Mona!
i.icht enträtseln, er nahm mit

Lebensrreude des Wiesen
den, den stündlich freundlichst Sorge
unizibt. den schö-ae- Rhythmus herz
warmer Tage hin.

Lisa schien ihm stiller, wehmüti
ger zu sein als früher, aber es war
eine Freude ohnegleichen, zu sehen,
wie sie behutsam durch fein Zimmer
?,ing, wie ihre geliebten, vornehmen
Hände, geschmückt mit alten, farbigen
fingen. Blumen in seiner Base ord
neten, oder wie sie ain Iensier saß.
den blonsen Kopf nachdenklich in die

Hand gestützt.
Ihr.-- scheue Lieblichkeit beglückt: ihn

tiefer als vormals ihre prangende
Sckörb:it.

Tann nahm er wchl seine Geige
zur Hand und sang dem füllen Mäd
ckikn füße Lieder, heimwehkranke, lie
beZschwere, und irährend ein unend
lichcs Wehlgesühl seine Brust weite

rann langsam Träne auf Träne
übe? Lisas schmerzlich erhcbenes
Antlitz.

Diese Tränen waren ihm köstlicher
alle Schütze in Welt.

In diesen Hilden Tagen war sei

Liebe zu Lisa grenzenlos, wünsch
los.

Andras Jmre war einem jungen
Baume gleich, rn, in ein auöereZ
Erdreich verpfiaiizt, tastenv iliju'l

und fühlt, wie nes. iwrk.s
und ren.cS reden in ihm anninat.
Sein Geist, feine ganz; 5:ii?s,n
dungswelt sirecien diesen Lebens sä i

entgegen, nahmen auf, saugten
tief in üch hinein: er war ein

leibkiischaftück, Nehmender in die

Tagen, er konnte !em Gebender
sein.

Er konnt? die s'kimatsstimmen
nicht bannen, die Den liebsten
Men'chen von ih.a fortzo.'en: sie

klangen nicht einmal zu ihm hin
über.

In Lila aber war der Entschlaf;
gereift, Jmre und ihre zweite Heimat ,

oerlaffeu
An einem regnichweten Abend,

ihr Herz fast brach, schlich sie

spät noch die dunkle Stiege hinab
klopfte an Frau Barteis Tür.

Maria Barte! schrieö an l,be
freunde in :Sicn, sie war ganz in
frohe Gedanken verloren. Viele
Briefe gingen hin und her in dieser
Zeit. Hans Eestedtner, der liebe

June. hatte !iZ und eifrig viele Fä
gesponnen. Noch war seine Mut-te- r
nickt ganz gewonnen, alier

Maria Bartel lächelte still n sich

hinein sie kannte diese Muiiet, die
immer große Heiligkeit zur Kazau
trug, aber keik.e Ziuye fand, sie

ihrem geliebten einzigen Jungen je
Wunsch erfüllt hotte.

Frau Vartcl jah es förmlich, wie
Hans Gestedtnere Mutter voll Eifer,

eigener Hand die kleine Man
zarde für Andras Jmre einrichtete

eine Siunde späte: an ihren
Junz-- n schrieb, er solle doch beden

wie beckiänkt ihre Mittel seien,
die Zi! ve eines Arztes große

Müh häike, sich selbst und dazu noch
einen solchen Wirbelwind von einem

Jungen durchzusetzen, wie ihr Hans
sei!

'Mich! nichts dachte Frau Dartel
lächelnd, er bringt es fertig, der
HanS, und hie: oiese Getreuen, die
tonnen noch ein gutes Wort bei

Hansls Professor einlegen, sobalö er
Wien kommt.

So saß sie rnd lächelte still vor
hin.

Da klopfte es und Lisa trat her

So spät noch. liebes Kind?"
Ja, Frau Bartel. ich muß mit

Ihnen sprechen, ich bin sehr

,,DaZ h'be ich sswn längst bemerkt.
ich freue mich, daß Sie zu rnii

kommen".
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ttlassifizierte Zlnzeigen.
Tienstmädchen vrrlangt.

verlangt: iSint gnte Wö

1in (futfjulisiti) in 3t. BcrchmniiV
,'lcobcniti, 702 siidl. 27. cir. tf

eiliin.qt: (Suh'ö U'uidchoi' fiir
'ilsii'inciiit! .vauoorltcit; l i

io; unter Lühii. PHane Hanu1:)

!,!', ÜI'ZI Todflc. y i

Berlanstt: (''uitoä SOiiidchra für
illgcmcine Hauöarlir'it. Mein 3i'a

Heine Familie. U519 Cniüina
Ztt. Id. Harney rr.. Ms;

(5 in flntt Heim fiir ein Mädchen,
as auf 3iuct iiinöcr aiisziuva'tcii

und bei U'irfitcr Hausarbeit zu het
sen hat. bevorzugt.
Telephoniert . Eolfax 296. an
thitts.

Verlangt: Gute ?..ädchen fiir
allgemeine Hanoarbeit in Familie
ron !Z Personen. Harnen 2015.
.'10 S. ll7. Str. 81 10

Bcrlnngt: Zuverlässiges Mäd
chen für allgemeine Hausarbeit: ifltt)
den Äonat. Harnen 0197. Ä'oi
gcns vcrzilwrcchcn. 9 ll 0

Verlangt: Mädchen zum Ans
.'iclüm bei der Hausarbeit II,

Uein laschen und g.
ks Heim. Walnut 2077. . I 10

Verlangt: uiHTiäfsistco Mäd
chen für allgemeiüe Hai'?,u!'e,t. ,"a
aiilic von '; nnisz nackts nach Heus.'
.tclicn. 1 1 07 arnani. Hariie'.'

VjK y.i 1;

Berlangt: Wnte Mädchen für
attgemeine .öanoarbeit: fein Üi'ii
dien. Emp'chlungon verlangt. i.'al-riu- t

l. m

Verlangt: Tiichtistc:- - Mädchen
fiir allgeiiieinc Hanoarbcit. Taualao
172!'.. ,H:ii-J- .

Verlangt: (jhrliilics Mädchen
als zweite für Hausarbeit. arn.'i,

8l.Z.
Verlangt: Mädchen .fiir a'?gc

ncnie Hansa'-beii-
. die nach Hanse

chlaien gehen kann. Webster 2'.'K',.
s :j i ii

Verlangt: Mädchei? fiir dl-i- j

.ncinc Hanii!'be!t. 10 N. :'.

.lnii,t .viin ..) o-- .i. '. oC'i(,j itiL

Verlangt: ttutcs deutsches oder i

: oniniiajes-- u,'oazen naer irnit svu
Aieianrntiamsen nno vanonrin';
Touglas 02tj.'?. "I . ! ii

Verlangt: Ermbrene .i.ichni
fiir allgemeine Hailearbeit. S7 icr
ii.;eche. Eü'n'iliingeii uerlc'Tit

jÄ'rc-- , H. Pai'.ie. 121 3a. li. A

tarnen 10N. -- U l.jli
Verlangt: (rmlianiges tne'.f;

Mädchen fiir a'tMiiciuc Hausar!,'!t
nni3 eine gute Monun len, iiiio reite

Empfehlungen ammeisen tonnen.
Lokn. per &o&l. Mein Za- -

ichen oder Zk?ll',te!n. .Tclco!,,, fax--

ii :i::jl. ll: ördl. US. Ave.
s :ji 10

Vcrliingt. --- kräftiges
Mädchen für allaemel'.ie Handarbeit,
kein itochen. CMcx Lohn. Anyi-frage- n

bet Frau Victor GIadstoi!',
M1 Teinei) Ave. 8 31-1- 0

Verlangt. ,lm satortigen Ein.
tritt. verläßliches auomädchen.
Crnalia Empfehlungen rerlangt. An
aiiiaaeii der tt'eau hartes
r,")0 nidl. Straße. tl.

Verlangt: Mädchen, um i:i der
CUrn Äiociüt 'So, zu arbeiten. An
ui tragen beim Auiseher am Fabriks.
eiiigang. 13. und Eavitol Ave.

-- 9.' 10

Verlangt: Mann und Frau
üir Arbeit auf Landhein, eines (":
zchaltAnaiineö. linier Lohn für das
flanze Jabr. Lina!zn Envlovm?i't
Bureau. 121 ördl. 15. Str. tf

Arbeitk,rsch. Neinliche deuts-

che Frau sucht Arbeit, tigweise und
ttiüideawcise. (5o!far 3378. 3027
Cnrti? Ave. tf.

Wcfrf)t. Arbeit, täglich bis
vier Stunden. Ä. 000. Omaha
Tribüne.

Oriman's "lm (fnglind Bäckerei
212 Nord 10. Str. Deutschn?

.a'leekachen. beste Backu?crren fi'dek
Art. Zweigstellen: Hatzde Nros
und Public Market. 2417
DaS iireiswurdietste (fsien bei Peter

Nump. Teutsche ttüche. 1508
Todge Strafte. 2. Stock. Mahszei.
ten 2,? Cents. tf

!iult bringend Trauringr bei Vro
dczaards, 16. und Touglaz Str.

2-- 117

Wrprsiftc Hrbnmme.
Pfrnu ?l. Szigc'tvarn. 5720 Nord lsi.

Straf!?. Eolfax 3098. tf.

VAX ARXA.M DUKSS l'LEATINC
& BUTTON" CO.. r,G-- 7 I'uxton

Block, N. K. Cor. Ißth und Farnnin
Sts. Telephone Douglas 2109. Ao- -

conlion, Kaise, Sitte, iSpuco, l!x,
Sun-Bur- st and Ccrnbination Uox and
Side rioatinp, Ilernstitching, I'icot

tvliritif?, .Pinkin, Kuching. Covorcd

Buttons, late stjlcs and sizes. I'riec
list frec. In ordering plcase innntion
Tribuno.

Z verkaufe

ii verkaufen vdrr vrrtanfchrn:
!0 Acker weltlichen Landes, in.
Uresimann. Watiia, Nebr. i)A IC

J!fes!iJSiiLe- -

lÄiiarantec Abstract Co.. 7 Patter
son Bldg. G 18 17

i. M. Cadler & Son 216
Kccline Bldg. 31817

Friedensrichter.
H. H. Claidonre. 'KechtSanwalt.

51218 Barton Block. Ncchtssa.
chcit und Notariellen Augelegenhei
ten besondere Auftnerksamkeit zuge
wandt. 4-- 1 0.17

$100 Belohnung für jeden Auto.
Magneto, den wir nicht reparie

ren können. Erfinder der netien!
Baysdorser Affinity SparkplugS.
0. Vaiiedorfer. 210 iktord 18. Str.

g 117
Autoreparaturen

Dell & Binklen 2?.18 Harney.
t rskklasfige AutoRevaraturen. Auf
'ri scheu macht alte Ears neu. Starke
Schlepp-Ca- r Douglas 1510.

Automvbil'Verfichernng.
Spezialrate für Liability Verfiche-ri'n- g

auf tford Ears, einschließlich

Eigentums Schaden. 25, Feuer, nd
Diebstahl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen. .

Killh Ellis & Thompson
913 11 Eity Kot. Bank Bldg.
Tvüglas ?19 5 10,17

Smith & Teafurr, 723 Süd 27.

Str. (Gebrauchte Autos zu Bargain
hMiin itnliltfn rtAAttrß1.'in Lll. jM.utv jiv(.u,iii,in
Autbcwahruug tn der rcinlichitcu u.

heÜston Garage in Omaha. Toit.-i- .

1700.

Nebraöka Anto Nadiator Nepair
Gute Arbeit, mäßige Preise,

vrompie Bidinuna. üfriedenbit
qarant ert. 220 So. 19. Str Tele.
!'!, m: Toual.ts 3790. I W. .miser.
)maha. Neb. 3.20-1- 7

Harlry Trvidfon Motorräder.
argainL in allen Sorten izebrauch-te- r

Maschine. Victor H. Raos.
Der Motorrud-Maiin"- . 2701 Lca

vcnworth Str.. Omaha. 5.20-1- 7

John Havpc, deutscher Baumeistcr.
Uofrenvoranschlac! und Pläne aelic
fiwt. Icenbanteu und Nepamturent
vroiupte't crledi'.jt. 201 jkccline

ldg., Tel. Douglas 5.074. tf.

Detektivs.
James Allen. 312 Neville Block.

Beweise erlangt i,t Kriminal, und
8ivilsällcn, Alles streng vertrau,
lich. Tnlcr 1136. Wohnung. Dou.
glas 802. jf

MulMeS
Bouricius. Erfahrene Mrifik.

lehrer. Studio 13 1 1 13 Arlington
Block. 1511 Dodgc Str. DouglaZ
2171.

Die ssoncordia Musikkapelle
einpfielt fich sämmtlichen deutschen
Vereinen und Logen int Staate: lie-

fert Musik für alle Festlichkeiten zu
utaszigeu Pressen. Fr. (DutckciuHkr,.
2919 So. 23. Str. Tylcr 2015 I.
Omaha. Nebr.

Optiker.

Eläfcr. durch die Sie klar und ohne "
Bczchwcröen sehen können. Preise
rnc&i!?. ,?o!st Optical Co.. 694

Brandeis Bldg. Ornaha.

Photograjihtschks Atelier..
öeitellt amilieubild jetzt, macht

grorze reude t künftigen Iah.
reu. Spezialpreis fiir Konsirman.
den. Befiicht und seht, was wir
für andere getan. $2 d. Dutz. aufm.

Rembrandt Studio,
20. und Farnam Straße.

..Unstre Bilder verblassen nie!"
4.10-1- 7

Mzinische
Tarmxkz.LNzt.

Tr. F. A. Edwards, 530 Lee V'Idg..

tische Mittel. Ersolz mmh )
2-- 21 4

TentscheiS Dokturbnch. ,,
Pa,, grsjein Nuizen für jede uns

lie. !K)G Seiten stark. VVi(

biing aller ilu iltritc, besanV.
der Sl i n d crX! Ü hin u n st u)
Angabe der Medizin: $2.00; U'arc.''

2: Etc. ertra. 9 2
i?,, IM f.s. f.i...lffir, ,i. .uqtii, i.i)iwn, ,ijiuii.,i

HliiiivrrliuidkN, Fisteln ki'.rierk.

Tr. E. 91. Tarry kuriert Hämorni
hoiden. isleln u. andere Darnilei.

den vluu! Operation. Kiir garantier
und kein t'VId verlangt, ehe fiiri-.'.- l

lrtirpifit um Nck iilier nnnfcid .

mit Zeiianissen. Tr. E. N. Zcvi'- -

2iO U'ee Vldg.. Omaha. Ll-l,- ;

steopatlnselir Aerzte. t
.st .e Armstrong. 615 Vee Bld''

2 10 s

Mary Audersin, 005 Bec ld"

Douglas l!99ß. 2- -1 G IV

Üathrnn Nimolc,?. 302.1 Vee 5LUn

ToualaS 1979 21017
icf.iivuurui:iio,

MfAllee .

burtömal?, überfüsfiges Haar unz'
2Vuttcrrr:ale für innnor ent!'eri'.t.

Arbeit garantiert. 210 17

sskiropractil cv'nal Adiultments.

Tr. Edwards. 24 kssarnam. D.l 43

Tr. Änollenbcrg, Suite
Ottawa Bldcr. 21. tind Farnam Str.
Toufl'tz 7205.

'(

Gkvxavchte rLItr. Matoron. Zcnz.
la5 2019 Le Brm: & &ta 11

6. 1?.. Str.

Rnmrrnd
Jmperial Tye & Meaning Wortö.

Erstklassige Arbeit und Bedienunz.',..!,.. ..', ...t.4 ( ivi!,,t, 4 i IN.!
Weg bei Landbestellungen bczal'!
16! Vinton. Telephon: Tylcr 1022
I. Kranfo, Besitzer.

Adookakk,,..'

Ü3in. Sinwral. 202.293 First Aat'l
UfcrtJ Bldg. , 2-- 1-17

r.

Turpin's Tanz-Nkademi- 28. . i
,,arnam.

Vusch & Burghofs. .

Telephon Douglas 3319.
Grundbesitz . Lebens-- . Kranket, An
'all. und Feucr.Vcrsichi'rung, cberfa

GeschäftZ.Z!ernii!teIuna
Zimmer 730 World Herald ldg.,

II. nd Fürnam Straße,
Omaha, ?!cb?.

Leichenbrgnngnisir.

!,!nriim .s'?, sii, , i" " 1 VW ui uvi tauen
Erde begraben, wenn Sie ein Ge- -
wütbe in einem modernen Mau.
soleum kaufe,', können. Denkt. viA
tersucht. Äebrgöka Mausoleum b'o.
I. W. Koutsky, Präf. T. 2175.

21H 17

Buch Nr. 2. wie uuteti gozewk. nt
hält Anweisungen und n?!.'che 'Mi!- -
ster für getiakelte Einsäe und SH-- i

heu. Abbilduugeit klar und kn!!;.
uno zeoer cioen ist zu sehen , i,

rönnen nicht sei, lachen in Auferti.
gung dieser geschmackvollen Spitzen
und Einsätze, wie man sie gebrai'cht
für Taschentücher. Vorlmnge, Deck
chen und Jochs. Jedes Buch m f,ir
I'ch ein Ganzes, und kein Mnste? '
zweimal eutbolti'n, ftrinc Freut
sollte ohne diese Bücher sein,

ftu bestellen , i 11 tm hr rnA
durch Oniaha Tribüne,' 1311 .ow.'.rd i
Str.. Omaha. I

n?nrMrr,,.,,, vvvntum.mtaxurt pr"- E
r,- -

IN0SINSFJTinCf V

.Mnnici.il. 1wi0
oIi4
FINISHED
Y0KES

CuilT.n

11'
Z bestelle

durch oLi
Omaha Tribune. F
311 Howard Str., Omaöa 'Neb

Zu derkauke. Äazi? n't 1

Limmer rmd zwei Baiistellcn, I
ret 3i)0. Deut che chbarlcl.
rahe Kirche und Schule, ir )
Garten. Ganz od.'r zum Tei'.j
rerkaun. Nnchifraaett Sonn:
oder Abend?. Ifitl l5nrlrler l.

Tclevbon TnIcc 1371.


